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Salter Island - 1941

Als Leuchtturmwärter von Salter Island war Elijah Patterwhite dafür bekannt, die Überreste von Schiffen zu bergen, die sich im Sturm verirrt hatten. Schroffe Felsen und versteckte Sandbänke umgaben die Insel, was selbst bei ruhiger See die Navigation gefährlich machte.

Doch Meeresstürme waren tödlich. Und der heftige Wintersturm, der in der Nacht zuvor über die Insel gezogen war, bildete da keine Ausnahme. Elijah schüttelte den Kopf, als er die mit Wasser vollgesogenen Gegenstände betrachtete, die an den Strand gespült wurden.

Scherben von Keramik und Holzbretter wurden langsam von der Flut angeschwemmt und auf den Sand geworfen. Er trat tiefer in die schäumenden Wellen und zog eine große Seekiste weiter aus dem Wasser.

Das Schloss der Truhe war im Sturm zerbrochen, und nun ließ sich der schwere Deckel sanft öffnen, als Elijah ihn vorsichtig öffnete. Darin fand er die Habseligkeiten eines jungen Seemanns.

Große schwarze Stiefel und Stücke einer deutschen Militäruniform mit Orden und Bändern lagen zerknüllt neben der Truhe. Zwischen den Kleidungsstücken lagen verstreut ein paar Blechbecher und Bücher, eine Decke und eine Feldflasche.

Elijah durchsuchte sorgfältig jeden Gegenstand und schob ihn zur Seite, während er versuchte, etwas mit dem Namen des Matrosen zu finden. Da er weder mit der Feldflasche noch mit der Kleidung Erfolg hatte, zog er schließlich einen großen Seesack hervor, der schwer auf dem Boden der Truhe lag.

Aufgrund des Gewichts erwartete Elijah, weitere Bücher oder einen Metallhelm darin zu finden. Doch sein Herz stockte, als er sah, was er herauszog! Drei Goldbarren! Es war ein Vermögen in Gold! Doch wo war der Besitzer der Truhe? Hatte er den Sturm überlebt? Elijah glaubte es nicht.

Die Wellen wirbelten noch immer schwarzen Schaum am Strand auf, und das gesunkene Schiff war nirgends zu sehen. Der Schiffbruch musste weit draußen auf See stattgefunden haben, und es gab kaum Hoffnung auf Überlebende. Elijah beschloss, die Goldbarren zu seinem Leuchtturm zu bringen und Ausschau nach jemandem zu halten, der den Schatz mitnehmen wollte.

Doch 60 Jahre später war niemand gekommen. Und der Goldschatz wurde nie wieder gesehen.
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Kapitel 1
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Salter Island – Gegenwart

„Weißt du, manche Kinder verbringen ihre Sommerferien tatsächlich im Urlaub“, stöhnte Grace und lehnte ihren Wischmopp ans Waschbecken. Skeptisch blickte sie auf die Toilettenschüssel. „Im Ernst. Ich kann es kaum erwarten, Touristen auf Leuchtturmtouren mitzunehmen oder mit Golfwagen über die Campingplätze zu fahren!“, lächelte sie sehnsüchtig. „Ich würde sogar den ganzen Tag an der Kasse stehen!“

„Ich weiß, oder?“ Madison warf ihren Waschlappen in den Eimer mit der Seifenlauge. Mit einer Hand hob sie ihren dunkelbraunen Pferdeschwanz aus dem Nacken. „Mann, ist das heiß! Und warum helfen uns die Jungs nicht?“, fügte sie hinzu und wischte sich die Hände an der Seite ihrer Shorts ab.

„Sie sollten im Souvenirladen sein und Kisten vom Dachboden holen.“ Grace nahm ihren Wischmopp und einen Eimer Seifenlauge. Während sie sich die Haare zu einem unordentlichen Dutt band, drehte sie den Kopf zur Seite, als ihr eine Idee kam. „Und da die Klimaanlage dort drüben schon an ist ..., denke ich, es wird Zeit, dass wir ihnen mal helfen, meinst du nicht?“ Sie schwang ihren Eimer und ging zur Tür.
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